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1 Einleitung   

Die in diesem Tutorial beschriebene ĂKSAñ - Methode ist in den späten 80er Jahren an der 
Technischen Universität Berlin unter dem Namen Kommunikationsstrukturanalyse (KSA) von 
Prof. H. Krallmann und seinen Mitarbeitern entwickelt worden.  

Die KSA ist eine siebenphasige, wissenschaftlich untermauerte Analysemethode, bei 
welcher der Produktionsfaktor Information eine zentrale Rolle einnimmt. Insbesondere liegt 
der Schwerpunkt in der Betrachtung der Informationsverarbeitung aus der Sicht der Ablauf-
organisation und der IV-Technologie.  Dadurch wird die genaue Erfassung und Gestaltung 
von Objekten (Unternehmensfunktionen) und ihres Beziehungsgefüges innerhalb der 
Unternehmensstruktur ermöglicht. Aus der Definition zentraler Objekte (z.B. Aufgaben, 
Funktionsträger und Informationen, die den Aufgaben zur Verfügung stehen) ergibt sich das 
Unternehmensmodell. Den Verrichtungsarten werden darüber hinaus Aufgaben zugeordnet 
und Arbeitsmethoden und Sachmittel erfasst. Dies ermöglicht beispielsweise die 
Klassifikation von Aufgaben und die Erstellung von Stellenprofilen. 

 

Abb. 1: Unternehmensmodell der KSA [UBIS 92] 

Das Unternehmensmodell bedient sich wesentlich der Sichtweisen von Organigrammen, 
Prozeßmodellen, Funktionsmodellen sowie Informationsmodellen. 

 Organigramme und Prozeßmodelle stellen die Aufbau- und Ablauforganisation dar: In 
den Organigrammen werden den Funktionsträgern Aufgaben aus dem 
Funktionsmodell als deren Stellenbeschreibung zugeordnet, im Prozeßmodell erfolgt 
die Zuordnung von Bearbeitungszeiten, Wahrscheinlichkeiten, Abhängigkeiten und 
der verwendeten Sachmittel. 

 Die Funktions und Informationsmodelle dienen hingegen der hierarchischen 
Strukturierung der zu bearbeitenden Aufgaben und Informationen. 

Ergänzend zu den dargestellten Komponenten sorgen zwei wissensbasierte Komponenten 
sowohl auf axiomatischer als auch auf methodischer Ebene für eine inhaltlich korrekte und 
schlüssige Modellierung der Unternehmensstrukturen. Diese Wissensbasis bildet eine 
brauchbare Unterstützung bei der Modellierung der Unternehmensstrukturen, die auch eine 
umfassende semantische Überprüfung garantiert. 

Die KSA bildet in SemTalk die Grundlage für die Lösungen der IbWanner GmbH (Business 
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Communication Plattform), der Knowlogy Solutions AG (SemTalk for E-Government) und der 
Heidorn IT-Consulting GmbH (hispret). 

Die SemTalk KSA Edition beruht auf den Erfahrungen vieler KSA Projekte und erweitert die 
eigentliche KSA Methode um eine objekt-orientierte Prozessmodellierung, die u. a. 
notwendig ist, um Referenzmodelle zu erstellen. Die graphische Modellierung wird dabei 
über ein PlugIn von Microsoft Visio realisiert. 

Das vorliegende Tutorial wurde entwickelt, um dem Anwender einen schnellen und 
praxisnahen Einstieg in die KSA-Edition von SemTalk zu ermöglichen. Es wird in diesem 
Tutorial daher vor allem auf die speziellen Funktionalitäten der KSA-Edition eingegangen. 
Typische SemTalk-Funktionalitäten schlagen Sie bitte im allgemeinen SemTalk-Tutorial 
nach. Darin sind unter Anderem folgende Themen behandelt: 

¶ Modellierung von Klassen mit Attributen, Assoziationen und Vererbung 

¶ Anpassen von Klassen- und Instanzen-Layout 

¶ Navigation: Suche, Expandieren, Gehe zu, Einfügen 

¶ Verwendung von Objekten aus externen Modellen 

¶ SemTalk-Optionen 

 

Für weitergehende Fragen und Anregungen senden Sie uns bitte eine Email:  

support@semtalk.com 

 

Hinweis:  
SemTalk startet mit der im System vorgegebenen Sprache. Um SemTalk bspw. in Englisch 
zu starten, muss zuvor die Spracheinstellung des Systems geändert werden. 
(EinstellungĄSystemsteuerungĄRegions-u.Sprachoptionen) 

mailto:support@semtalk.com
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2 SemTalk KSA Edition starten 

Starten Sie SemTalk über das Icon auf dem Desktop oder wählen Sie Start Ą 
Programme Ą SemTalk.  

Es öffnet sich zunächst ein Auswahldialog, der Ihnen einen Überblick über die wichtigsten 
SemTalk Methoden gibt. Wählen Sie für dieses Tutorial bitte die Option ĂKSA 
(Kommunikationsstrukturanalyse)ñ. 

 

 

Abb. 2 Einführungsdialog 

 

Alternativ wählen Sie die KSA Vorlage mit Datei Ą ĂNeuñ und der Vorlage Ăksa.vstñ. 

SemTalk öffnet sich beim ersten Mal wie im folgenden Bild dargestellt: 
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Abb. 3: Starten der SemTalk KSA Edition 

 

Die Men¿s wie z.B. ñSpeichernò, ñSpeichern Unterò, usw. sind sehr ªhnlich zu MS Office 
insbesondere zu Microsoft Visio. Die meisten Visio-Befehle, die in SemTalk verwendet 
werden, finden Sie im Men¿ ĂVisioñ. 

Zusätzlich zum Standard von SemTalk erscheinen die vordefinierten Diagrammtypen der 
KSA (Shape-Set) und ein Fenster mit dem SemTalk Explorer. 

Der SemTalk Explorer (ĂBrowserñ) kann mit dem Icon    oder über Extras Ą Explorer Ą 
ĂAnzeigenñ ein- und ausgeblendet werden. Mit dem Explorer bekommen Sie eine 
strukturierte Sicht auf die Objekte in Ihrem Modell.  

Das Explorer Fenster kann im Visio Fensters fixiert und ggf. mit Hilfe des Pins offen gehalten 
werden. 


